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Besuch von Potočari – dem Museum und eine Ortsbegehung

Damals-Jetzt-Vergleiche: 27 Jahre nach dem Völkermord

Die Fernsehbilder von Damals ließen uns auch bei der Thematik ´Potočari´nicht los.

Das Schreien der Kinder, das Flehen und Klagen der alten Frauen sowie die spürbare Angst
vor der Ungewissheit in den Gesichtern der Menschen. Und die brutale Hitze im Sommer 1995.
Nach dem Besuch der Stadt Srebrenica reisten wir nach Potočari weiter. Damals ein Stützpunkt
von niederländischen Blauhelm-Soldaten. Dorthin hatte sich die Bevölkerung von Srebrenica
geflüchtet.

Am 12. Juli 1995 besuchte Ratko Mladic Potočari. Er wurde auch dort gefilmt. In verschiedenen
Damals-Jetzt-Vergleichen zeigen wir den ungefähren Ort, wo bestimmte, fast schon berühmte
Filmeinstellungen entstanden waren.

Unser Fazit:
Wir gedenken den rund 7.000 Männern und Jugendlichen, die in den Tagen und Wochen nach
dem 12. Juli 1995 von bosnisch-serbischen Soldaten getötet wurden. Wir erinnern uns aber
auch an die Passivität der Weltöffentlichkeit, die wie in einem Kinofilm zusah – und keine
militärischen Mittel zum Schutz der Menschen unternahm. Das Museum im alten UN-Gebäude
wirkt so, als hätten die Blauhelm-Soldaten gerade eben das Areal verlassen – alles wirkt
authentisch und greifbar. Keine künstlich abgedunkelten Grusel-Räume und keine roten oder
grellgrünen Wände – wie z. B. in vielen deutschen Gedenkstätten-Museen.

Der Blick auf den Friedhof © Rekonquista

Ein Bildbericht über ´Potočari´ muss mit einem Gedenken an die Opfer beginnen. Zum Einstieg
daher der weite Blick über das gepflegte Gräberfeld. Die typischen Hügelkuppen der Umgebung
(siehe Bild) werden wir nie mehr vergessen.
Im Hintergrund rechts (vor dem Hügel) ist der frühere Blauhelm-Stützpunkt zu sehen. Darin
befindet sich auch das Museum bzw. die Gedenkstätte.
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Das Drama beginnt – ein serbischer Soldat © Rekonquista

Zum Filmbericht des 12. Juli 1995: Links nähert sich ein serbischer Soldat einem Wäldchen, in
den dessen Schatten gedrängt Zivilisten (Frauen, Kinder, Alte) sitzen. Rechts ist der ungefähre
Platz im April 2022 zu sehen.

Mladic blickt auf die Flüchtlinge © Rekonquista

Mladic erscheint – und überblickt die Szenerie (mit den Flüchtlingen im Hintergrund und links).
Rechts ist der aktuelle Ort zu sehen (mit dem  markanten Hügel und der Lagerhalle rechts
außen). Hinter dem Hügel und entlang der Straße führte der Weg nach Süden, nach Sebrenica.

Mladic auf dem Weg zu den Flüchtlingen © Rekonquista
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Mladic läuft im Schutz von Soldaten vom Wäldchen weg – und den Flüchtlingen entgegen.
Auch hier ist im Hintergrund ein markanter Hügel zu sehen. Rechts der jetzige ungefähre
Standort.

Mladic im Gespräch mit einem Jungen © Rekonquista

Zu den bekannten Einstellungen im Film gehört für uns das kurze Gespräch von Mladic mit
einem muslimischen Jungen. Die im Film fehlende Hügelspitze ergänzten wir. Auch hier können
wir den ungefähren jetzigen Punkt im Gelände zeigen.

Damals-Jetzt-Vergleich © Rekonquista

Auf der Straße von ´Potočari´ nach Srebrenica drängten sich am Nachmittag des 12. Juli viele
Menschen. Die angstvolle Akustik der Menschenmasse haben wir noch in den Ohren.
Wir können den Platz zeigen, wo diese bekannte Filmeinstellung entstand (links das kleine
weiße Gebäude, im Hintergrund der markante Hügel und rechts ein Lagergebäude).
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Der moderne Kino-Bereich im Museum © Rekonquista

Zum Besuch der Gedenkstätte selbst: Ein modern eingerichteter Bau – mit der alten Schale es
Jahres 1995. Ein großer Kino-Raum dient zur Begrüßung von Besuchern und Reisegruppen.

Sachliche und nüchterne Information1 © Rekonquista

Anbei der Blick in einen der nüchtern gehaltenen Museumsräume. Wir finden diese Form der
Präsentation gut – der Besucher (m/w) entscheidet für sich alleine, ob er sich gruseln möchte.
Er wird nicht durch Dunkelheit, Geräusche oder grelle Wandfarben beeinflusst.

Sachliche und nüchterne Information2 © Rekonquista

Ein weiterer sachlicher Blick in die Museumsräume.
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Nüchterne Bürokratie-Möblierung von 1995“ © Rekonquista

Zur nüchternen Optik des Museums passen die ´billigen´ Büromöbel der früheren Blauhelm-
Soldaten. Links im Bild der Tisch des Chef der niederländischen Soldaten. Rechts der
Arbeitstisch seines Stellvetreters. Für uns authentische und greifbare Erinnerungsstücke an die
schrecklichen Ereignisse im Juli 1995.
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